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Bitte sofort notieren! 
Nicht pünktlich eintreffende Spielberichte usw. eben uns Veranlassung, nochmals darauf 

das alle dem Spielbetrieb betrefknde Post nur an den Bezirks-Spielleiter 
helm Jung, 4 Düsseldorf, Kronprinzenstr. 96 (bei Scholz) zu richten ist. Telefon: 34 41 78, 

Wer wird Stadtmeister? 
Die Einzelmeisterschaft des Bezirks, die der Schachklub Eller ausrichtet, ist bis .zur 7. Runde 
gespielt. Da wichtige Hängepartien noch nicht erledigt werden konnten, ist aus dem 
Tabellenstand auch nicht viel zu ersehen. Die augenblickliche Rangfolge lautet: 

Gstettenbauer (Post) 4112 : 112 Dr. Christoph (Rochade) 1 : 3  
Heil (Rochade) 4 : 2  Borngässer (DSG) 1 :3 
Müller (Eller) 3 : 1 Engert (Rochade) 1 :4 
Scheffer (Eller) 3 : 1 1  Hoff (DSG) 1 :5 - 2  

Scheidt (Benrath) 2% : 1112 

Jugendschach 
Das Turnier um die Düsseldorfer Jugendmeisterschaft endete mit dem Punktgleichstand 
von Borngässer und Vossen (beide DSG). Die erste Stichkampfpartie um den Titel hielt 
Vossen gegen den Voriahressieger Borngässer remis. Beide Spieler nehmen ie 
Niederrheinmeisterschaft teil. Den dritten Platz belegte Strehling (Ratingen) 
Falge und Wünsche. 

Niederrheinrneisterschaft endefe im toten Rennen! 
Mit einem kleinen Triumph für das Düsseldorfer Schach klang die vom SV Dinslaken- 
Lohberg ausgerichtete Verbandsmeisterschaft aus, denn alle Düsseldorfer Teilnehmer 
konnten sich placieren. Uberraschend stark spielte Drechsler, der bei drei Remispartien 
-:?ben Partien gewann und nur gegen Engert unterlag. Hier der Endstand: 

3 hsler (Düsseldorf) 8% Pkt. Rufft (W.-Barmen) 
t~ wak (Solingen) 8112 Pkt. Landwehr (Solingen) 
Mussmann (Düsseldorf) 7 Pkt. Mehr (Viersen) 
Lixenfeld (Duisburg) 7 Pkt. Willems (Kevelaer) 
Engert (Düsseldorf) 6% Pkt. Adam (Rheinhausen) 

Witt (Moers) 
Bredendiek (Lohberg) 

Drechsler und Nowak, die nun für die NRW-Meisterschaft spielberechtigt sind, tragen in 
Kürze einen Stichkampf um den neuen Meister aus. Mussmann, Lixenfeld und Engert 
bleiben für das nächste Verbandsturnier spielberechtigt. 

Düsseldorfer Hauptturnier 
Noch vor Turnierende stehen mit Schiedeck (Postsport) und Vollbracht (DSG) zwei der 
vier Aufsteiger in das Vormeisterturnier fest. Von den elf Teilnehmern, die in zwei 
Gruppen spielen, haben in Gruppe A Velden und Vossen noch Aussichten. In Gruppe B 
sind es Gerhards, Schlink und Zabel, die um den wichtigen zweiten Platz kämpfen. 



Die sechste Runde: 

NWW-BundsoErlaese (5. März 1%7): 
Barmen 1W - SG MQlheim 4l/% : 311a 
Altenessen - Viemen 3% : 4112 
Sie en - DSG 25 
8' 

6 : 2  
ie efeld - Detmold 3% : 4% 

- Bunde - Osnabrück 4 :4 
Dortmund - Münster 3 :5  
Sgm. MUlheirn - PSV Wuppartal 2 : 6  
Rochade - Solingen 4'1% : %Ir 
Herfad - SC3 Essen 1 :7 

DSG 25 11 - Hamburn 92 6 :2  
Krefeld - T6nEsheide 6 : 2  
Duisburg - Derendarf al/t : 2112 
CBlingen II - Eller 2 :6 

VerbadoMaoscri Die 6, Runde wird am 16. April 198f auc~tragen. 

196;'1: - BerUhrt-Eefükrf 5 : 3  
CEsrsndorf I! - tiiiden 5 : 3  
Ratingen - Eller II 4 : 4  

2 beirlaklaue 02. Mön 1947): 
lintorf - Weißenberg 3 : 5  
Benrath EI - Helthausen I1 4 :4 
TuS Gerresheim - Rochade III 4112 : 31s 
Wwelinghoven - SV 1854 3% : 4% 
Sfr. Gsrresheim - Caissa 5 : 3  
Schewe Torm - Unterrath 4% : 3 1 s  
Derendorf III - Eller III 2 : 6  

:. I. Bglirk&lmse: Die 6. Runde < r +L 6 , wird -=<-- am --:X.: ld. Aprit 1 
d-# < Ain dn tiimfw ~unde~&~~&~~'@~~* i-3; 

Damenschad, gegen ~atTngen 
- 

S&u&utensilietn liefert schnell und preiswert 

OSKAR B E E W N N ,  Knthld-Bockum, Keutmannstraße 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 

Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr.  10 kostenlos und unverbindlich an. 
, 

Der Sd>a&klub Hof 1892 hat zu seinem 75jtEhrigem Bestehen eine ungewähnlich reich- 
haltige Festschrift herausgebracht, die sich zu lesen lohnt. Es wurden U. a. Beiträge über 
Probleme, Weltmeister Petrosjan und der Schachfilatelie aufgenommen. Auch der Humor 
kommt nicht ZU kurz. Mit dem Kauf der Heftes ist ein Problem-Losungsturnier rerbunder 
das Preise im Werte von lOOQ,- DM aufweist. 

Bestellungen sind zu richten an Gof f f r id  Wllmann, 867 Hof, Codaweg 8. Postkarte genügt, 
denn eine Rechnung liegt dem Versand bei. Preis: 2,-, DM, 80 Seiten, Kunstdruckpapier. 

An dar u f k n ~ n  SBnellxkadi--$iBft von Holland nahmen 156 Spieler teil. Den 
Sieg errang mit 8 : 0 Punkten Zuidma (Amsterdam) war Ree Amsterdam) mit 7 : 1 Punkten. 1 Lohmann, der nur gegen Ree verlor, brachte es auch au sieben Punkte und gewdnh 
damit den dritten Preis. Dr. Christo h kam auf Yla Punkte. Es wurden Partien mit je 15 , 
Minuten Bedenkzeit gerpielf. AusricFter war der Sdiachklub Zsvsnsbargen. 



Na& der & Rwrde: 

Bunde~Mmw (A) 
DSG 25 1 11: T 
Viersen 9 :  1 
Essen 1924 6 :  4 
Hochheide 4 :  6 
Barmen 1865 . 4 : 6 
SG Mülheim 2 :  8 
Siegen 0 : lO  

1. ibezirbkkse 
Postsport TB: Q 
DSG 25 111 T :  3 
Hilden 6 :  4 
Eller II 6 :  6 

4 :  6 
l1 - 2 :  7 

~er.-Zeffihrt 0:lO 

&mdasMwe (B) , 
SG Essen 101 2 
Rwhade 8 :  2 

8 :  2 
6 :  4 

2 :  8 
MIinskr -11 O:fO 

2 BlezirkrUmse [A) 
Sehewe Torm 10 : O 
SV 1854 7 :  3 
Eller 111 7 :  5 
Untsrrafh 5 :  5 
Qarendorf 113 4 :  6 
Caissa I1 3 :  7 
Wevelingbvm B : lO 

Eller 9 :  3 
DSG 25 11 9 :  3 
S l i n  en I1 9 :  3 
~ r e f  e& 8:  4 
Qerendorf 5 :  7 
Harnborn 22 4 :  8 
Tönisheide 2:TO 
Duisburg 2:lO 

2. Bezirkdtklkbe B) 
Sfr. Gnresheim 10 : 2 
CoEssa t 10: 2 
Benrath I1 7 :  5 
Rochade 111 6 :  6 
Holthausen 4 :  8 
Lintorf 4 :  8 
Weibenbw 4 :  8 
TuS ~erresfe im 3 : 9 

- 

. In der ershn el-ezisksklasss ist di ng In dar varlamn Wmde geftiflcun: Deren- 
dorf I1 sehlu Hilden I und dadureh fiel $er Titel ,U&ssaldmfsr Uonndaftsmeisfer 1%TU 
an die spielkien Posbpofilar, die bei rimm Punkhhnd wm 90 : 0 nicht mehr einzuholen 1 sind. Mit der Monns&ahiin w n e n b u n ,  Pushkeit, Greifzu, Zobel. Sdiideck, Tambour, 
Schlink und Sdrsrf steigen die Postrpartler nun in die Vtrbrendsklossc auf. Herzlichen 
Glückwunsch! 

?&'I3 

Sieger und damit .Düsse!ldorfer Pokalmeister" wurde die Schaehgemainschaff Rschade, 1 die irn Endspiel den SI Eller mit 3 : I  bni t r  b spielten: Dr. Christoph 1 y g s n  
j Scheffer 0, Heil I gegen Hofmann 0, Lundquist? p an Baukloh 0, WeiB 0 gqlen MU Ier 1. 

Rochade spielt nun gwen die Sicgor der ~orhba%olirte um den Ninlerihainpokial. - 
4, ~aa+arie d n e  ~tedar~ei)e 
I Die Simvlt~nvorrtellun mit Großmeister Pamhnavis [Jugoslawien) beim Srdtachverein 

von 1851 war ein vohw Erfolg. hmjonovic spielte sgen 28 ehrgeizige und starke 
Gegner. Er liofts hierbei einen ahablichen ~ i d e r s t a d  w brechen und so dauerte der 
Kampf fast fgnf Stunden. Das gute Ewebnis letvtctte dann: 25 : 3  für dem Gdmeister, der 
'-eine Partie vsrlor. 

W f t  8* Dradirkr? 
der letzten Partie wird ki dar Düsseldorfer S&a&gesells&aff entschieden, wer 

neuer Klubmeicter wird. Fri&aff mit 8 : 0 und Drechsler mit 7 : 1 Punkten machen den 
Titel unter sich aus. Mit 21fa und mehr Minuspunkten folgen: Schiffer, brngösser, Hoff, 
Engert, Drws, SEhichtsl, J&schke und Sctiurig. 
Das traditiomllo Ost.«cg!ihnfiniw dw SV Dermdd gewann Rainer Pille mit 6% Punkten 
vor Gsieftenbauer (51, Adolf Hoelrsnbrink (4), Grotendiek (4) und weiteren vier Teil- 
nehmern. 

I 1 

U F U Fgr Damen und Herren - Mr Damen und Herren 

. Machen Sie mit? 

* '  S&U& Donnerrtag - Donnerstag - ~ c n n s r s t a ~  - ~onnerrto~ 



WzlfihMtir als Probbmkomvnten 
- Dr,M. Euwe. 

'i 
i *  

I 

Selbst WeEtmsister* vwspijm bisweilen Lust, eins Au abiz: oufx Brett zu stellen. 
. Klubturni~n i a l ~ r  wallte da tEecti gariw&dt;rig auf ie %ip&Bftigwiig mit dem 

schad her$bli&en@ 
A&lf Andemsen, dar Altmeistep &wts&w SckadrrpiaEbnrt, hat hier @in Pmblem gebaut, , 
dessen Lösung originell uml nieht le ih t  zu finden ist. 
Dr. A b 6 r  A l j i a ,  der ista dw M Wder, migt hier eins ;trfgihrvngsreiche Auf- - 
abe mit einem eiegenkn C3 als WlBsselzog. & W hm. d v  bgihr, d s w n d i a ~ l s r  und w h l  butw MRnungsthmntiker, bevor- . 

zugt die leichte Kost. Hiw eine a a b e  von klciw Linie: rurch dem ersten Zug gerät ..;: 
Schwarz in einem fatalen Zugzwang. P 

Sehadlvdwichtvmk Cn Wuppwbl 
Die Elberfelder Sehachgesellschaft 1851 richet am 4. Mai 1967 Christi Himmelfahrt) das 1 _ 1. Wuppertaler Sdinellfurnier aus und ladet dazu henlich ein. nteressierte Vereine ww- - 
den gebeten, sich an Rudolf Straih, 56 Wuppertal-Ube.rfeld, BrilEerstra+ 5, zu .wenden. 
Turniemrt: Vierar-Mannschaflen, Uhmpaitien mit 7 Minuten Bedenkzeit. Gespielt wird 
in d.4 Klassen, die folgen$er Spielsfürke ents d e n :  Bundesklosse, Verbandsklasse, 
Bezirksklasso usw. Naben dem hbnnsd~ifbkrim&ird audi das Einrelegebnii gewertet, 
letzteres bedingt eine starre Mannsd3aftsaufibllung. lnsqesamt d e n  4Q Preise aus- 
gespielt. - 

ttrdmmg IEqds 
Der deutsche Schachmeiiter Lwdwig Engels ist uar im Alter von 64 Jahren in 
Stio Puulo umerwart& pstorbnn. Der DüsssldoFfsr, der rvfeht alr ScPiachtrainer tätig war, 
wurde I939 nach Slidamerika verelagen, als die siegriaitche dwtrd\cid Olympiamunnschafi 
nach Auskch  dies WWtlkriegrw n ih t  mehr heimkehren konnte. 
Engels hat sich nicht nur in dm Sdidstaaten viele Freunds erworben, auch viele ?üssel- 
doder werden um den.sympathis&n und hoehgesdrätrhn Meister trauern. Er wz 

. Dw Kassiem bittet zur KUSU - 
dem hpa-h iadhd wn seinen Club .Xodn. Sda Paulou zu Gmbo pctmgen. muf 
Falk Müller, der Kassierer des Bezirks, bitt& die Vereine, die nodh nisht ihre Beiträ e 
fiir das Jahr 1967 bezahlt haban, dieselben umgehend zu xahlen. Der Bezirk brau% 
dringend das Geld, da er seinen Verpflichtungen dem Bund uw. enüber nachkommen 
mui3. Die Zahtungen sind zu leisten sn Schohbtlirk ~I)ruldorf9?osh&eckkonto Essai 
17498. 
S&a$lgcrelllrekcrfr 6enrath. Auf der Jahrashou tverasmmlung wurde zum neuen Vor- 
sitzenden A l f d  Haote paidhlt. D<u Amt des 1 Voriitzenden i ibmahm k r b e r t  Born, 
wahrend der Spielleiterpasten in den bewahrten Hdnden MR EU en Scheidt blieb. - Ein 
mit 18 S ielem b.s&hs BI$urnier gewann mit 13% Funkten !&ei& vor Büttner (13), 
Linka (1814, Z ~ e ~ ,  Schrntk Ordelheide und Luer. 
Mit 14 Teilncrhmem war das Pokaltvrnier des SV O k b i l k  gut be~etzt. Den Sie errang 
nach hartem Kampf Gshor Paul Hdhnel vor L i rke Endlar und ds Zeuw. - d Blitz- 
rneisterschoft des Klubs gewunn Reinhard Lü& ~ k r \ ~ e n  mit 15 : I  Punkten vor Canrad 
und Htihnel. 


